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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nro . 163 .

Literarische Anzeige .
In unserm Verlage ist so eben erschienen , und in

allen Buchhandlungen , in Karlsruhe bei G . Braun ,
in Mannheim bei T . Löffler , in Freiburg bei Wag¬
ner und in Heidelberg bei C . F . Winter zu haben :

Die Forstpolizeigcsetze Deutschlands und
Frankreichs nach ihren Grundsätzen ,

mit besonderer Rücksicht auf eine neue Forstpolizei -

Gesetzgcbung Preußens .

Für Forstmänner , Kameralisten und LandstLnde .

Won vr . W . Pfeil , Oberforstrath , Professor und Direktor der

königl . prcuß . höheren Forstlehranstalt re.

Broschirt gr . 8 . 2 fl. 42 kr.

Diese Schrift behandelt die zwei wichtigsten Gegen¬
stände der Forstpolizeilchre , die Bevormundung der Pri -

varsorsten und die gesetzliche Ordnung der Waldservituten .
Sie unterscheidet sich dadurch wesentlich von allen frühem
und auch denjenigen des H . Vers - über diesen Gegen¬
stand , daß sie ihn durchaus nicht theoretisch , sondern
mir praktisch auffaßt , indem sie darthut , wie sich die

Ansichten , denen man bei der Forstpolizeigcsetzgebung
folgte , nach und nach änderten , und wie sie jetzt in den

verschiedenen Staaten sich gestaltet haben . Ueberall geht
der Verfasser weniger auf das Einzelne ein , als daß er

sacht, der Forstpvlizeigesetzgebung jedes Staates die Grund¬
idee abzugewinuen , um auch für die zu erwartenden neu¬
en preußischen Forstpolizeigesetze eine solche zu erhalten ,
»ach welcher dann , mit Berücksichtigung der verschiede¬
nen Ocrtlichkeit und der Verhältnisse , das Einzelne ge¬
ordnet werden kann . Da nun die eigentliche Forsttech -

nik nicht mehr berührt wird , als sie jedem gebildeten
Manne verständlich ist , so dürste das Werk nicht blos
der Aufmerksamkeit der Forstmänner , sondern auch der¬

jenigen der hohem Staatsbeamten , Landstände , Juristen
und Kameralisicn zu empfehlen seyn .

Berlin , im Mai 1834 .
Veit und Comp .

Neufreistett . sLiegenschafts - und Fahrnißver -

steigerung .j Verehrlicher Verfügung zufolge vom 10 . d . M .
Nr . 2377 werden

Mittwoch , den 2 . Juli d . I .

Nachmittags 2 Uhr , die zur Gantmasse des Lippmanns Hammel
von hier gehörige Liegenschaften und » achbeschriebene Fahrnisse im

Lchsenwirthshause dahier einer öffentlichen Steigerung mit dem
Bemerken ausgefetzt , daß wenn der Schätzungspreis oder darüber
erlöst wird , der endliche Zuschlag erfolgen wird .

1 ) Eine einstöckigte Behausung sammt Scheuer und Stallung
nebst Haus - , Hof - , Garten - und Einfuhrplatz , neben Chri¬
stian Schneiders Wittib und Schuldner selbst, vornen auf die

sg. Freiburgergasse und hinten auf Gemeindsgut stoßend .
2) Ein , allenfalls 1s4 Sstr . großes dem Haus gegenüber gelege¬

nes , einerseits an Friedrich Liebmann , und andernseits der
Judenschulhvf gränzendes Gemüsegärtchen .

3 ) Die Hälfte einer zweistöckigten , zur Seifensiederei eingerichte¬
ten , halb mit Stein aufgeführten Behausung , vornen auf
die Rencher Straße und hinten auf die sud . Ziffer 1 bemerkte
Behausung stoßend , einerseits der Freiburger Gasse , und an¬
dernseits neben Hrn . Amtmann Manns Behausung gelegen .

4l Die in dieser Behausung sich befindlichen Seifensiedereigeräth -
schaften , als Seifen - und Lichterkeffel , Aescherbütken , Sci -
fenform , Unschlittpreß rc. welche mit dem Haus , oder auch ,
wenn sich Liebhaber einsinden , besonders aufgerusen werden .

Neufreistett , den 12 . Juni 1834 .
Bürgermeisteramt .

Feßler .
Waldkrrch . sGutversteigerung .j Die instituirten Er¬

ben des vormaligen Fideikommisgutes Hahnenhof zu Buchholz , wel¬
ches durch den Tod des verstorbenen Landvozt Karl von Kl ei ri¬
tz rod allodisizirt wurde , haben dahier das Ansuchen gestellt , die¬
ses Gut , welches durch vier Eigenrhümer bei der Natur seiner
bestehenden Untherlbarkeit nicht wohl administn

'rt werden kann ,
öffentlich im Steigerungswcge an den Meistbietenden zu veräuffern ,
und wird nun zur Vornahme dieser Steigerung Lagfahrt auf dem
Gut zu Buchholz auf

Freitag , den 25 . Juli d . I .
Vormittags 9 Uhr angeordnet .

Das Gut selbst besteht aus 421s4 Jauchert urbaren Ackerfel¬
des , 27 IM Jauchert Wiesenfeld , einem geräumigen Hofgebäude
an der Straße sammt gut erhaltener geräumiger Scheuer und
Oekonomiegebäude , einem schönen geschloffenen Hosraum und
Baumgarten , und ist zusammengeschätzt auf 21,455 fl . , welche
Schätzung zum Ausrufspreis angenommen wird .

Auf diesem Gute hasten aber einige Baulasten zur Kirche , die
Anschaffung der Paramente und Unterhaltung des ewigen Lichtes
zu derselben , in einem ungefähren Kapitalanschlage von 2 bis
3000 fl. deren Natur , so wie die nähern Kaufsbedingungen bei
dem Akt werden eröffnet werden , so wie dieselben jeweils auch in
diesseitiger Amtsregistratur können eingesehen werden .

Auswärtige Steigerunzsliebhaber haben sich bei der Kommission
über Zahlungsfähigkeit auszuweisen .

Waldkirch , am 1 . Juni 1834 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Mejer .

Mannheim . lHau - verflelgerung . fi Die Unter¬
zeichnete ifl gesonnen , ihr in angenehmer und frequenter Gegend
der Stadt , nahe beim Fruchtmarkte , liegendes Haus Lit . D 3
Nr . i3 dahier , in weltpem seit vielen Jahren die Liqueurfabri -
kativn betrieben wird ,

Montag , den So - dieser MonaiS ,
Nachmittags 5 Uhr ,

im Gaflhause zum schwarzen Baren dahier , der öffentlichen Ver¬
steigerung auseusctzen , und , wenn annehmbares Gebot erfolgt ,
um 6 Uhr dcfiniuv zuzuschlagen .

Das massiv gebaute , mit einer Einfahrt versehene , und jü
jedem Geschäfte taugliche HauS enthält :

I a ) 8 gewölbte , stets wasserfreie Keller zu circa Zoo Fuder .
L ) Im untern Stockwerke : - Zimmer , 2 Alkcfen , geräumi ,

ge Küche sammt Küchenkammer , Waschkammer , großen
Raum nie Brennerei oder zu Magazinen , endlich geräu¬
migen Hof .

v ) Im aten Stockwerke : 4 neuiapezirte , auf die Straße g«.
hende Zimmer mit großem Vorplatz , geschlossene Gallerii
mit 3 Zimmern , 1 Kammer , sodann Küche und Küchen »
kammer , endlich im Seitenbau 3 Zimmer .
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l ä ) Ueber bem sten Stockwerke: sMansarbenzimmer , 8 Spei ,

chcrkammcrn und 2 geräumige Speicher .
Mil dem Hause , welche « täglich eingesehen werden kann ,

werden auf Verlangen auch die zur Llgueurfadrikalion dienen¬
den Eerätdschafien aufgebcien .

Mannheim , ten 4 . Juni ittZ - .
Chcisiian Schumacher ' « Wb .

Meersburg . sRebenverkauf . 1 Von den Herrschaft ,
lichen Ribgütern de « diesseitigen Verwaltungsbezirke » werden
bis Freilag , den 27 . d . M . , folgende Stücke , und zwar alter «
native zuerst in angemessenen Ablheilungen , dann lede « Rebsiück
tm Ganzen , öffentlich dem Verkaufe ausgesetzt r

2 ) AufMcerSburger Gemarkung :
2 Jauchert > Vierling 74 Ruthen im Bengel ,
2 - » - 4 « im Reischle ,
7 - — . 7 » » in der Kapitelhalde ,
5 . 2 - 78 » im Hinterkirch .

2 ) AufHagnauer Gemarkung :
5 Jauchert 65 Ruthen in der Gwanb .

Der Verkauf der Reben auf Mecrsburger Gemarkung wird
Vormittag « >o Uhr in dem hiesigen Rathhaussaale , jener Re¬
ben auf Hagnaucr Gemarkung in dem vranischen Hvfgebäude
daselbst Nachmittags 3 Uhr vorgenommen .

Für die Kaufliebhaber wird noch bemerkt , daß diese sämmt -
üchen Rebstücke vorzüglich gelegen sind , daß namentlich die drei
kchtgenannten Stück - größtenih - ils mit edlen Rebsorten bepflanze
sind , welche «in vorzüglich ^ Gewächs liesern , das immer um
sehr hohe Preise verkauft wird .

Die Derkaussbedingungen können bei Unterzeichneter Stelle
eingesehen werden , und die genannten Rebstücke wird man auf
Verlangen von hier aus vorzeigen lassen .

Meersburg , den 4 . Juni , 634 .
Grvßherzogliche Domänenverwaltung .

P c ch e r .

Lahr . sSchuldenliquidation .) Der Amisaktuar Karl
Hoffmann von Sulz , hat sich heute für zahlungsunfähig erklärt ,
und wird daher gegen denselben die Gant erkannt . Zur Umgehung
des förmlichen Gankverfahrens wird jedoch auf den Antrag des
Geineinschuldners ein Borg - und Nachlaßvergleich versucht , und
sowohl zu diesem Zwecke als auch zur vorherigen Schuldenrichtig¬
stellung Lagfahrt auf . ^ ^Freitag , den 4 . Juli d . I .
früh 8 Uhr angeordnet , wobei alle diejenigen , welche aus was
immer für einem Grunde eine Forderung an den gedachten Karl
Hoffman » zu machen gedenken , solche entweder persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und unter Vorlage ihrer Beweißurkunden oder Antretung des Be¬
weises mit andern Beweißmitteln ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsreckte zu bezeichnen haben , bei Vermeidung des Rechts -
pachtheils , daß sie sonst , wenn es zum wirklichen Gantverfahren
kommen sollte , von der Gantmaffe ausgeschlossen würden .

Auch sollen in Bezug auf den in der Lagfahrt zu erwählen¬
den Massepfleger und Gläubigerausschuß , so wie auf einen etwa
zu Stande kommenden Borgvertrag die Richterschcinenden als der
Mehrzahl der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Lahr , den 6 . Juni 1834 .
Großherzogliches Oberamt .

Buißon .
Rheinbischofsheim . lSchuldenliquidation .) Jo¬

hannes Kientz , der ledige Burgerssohn von Scherzheim , ist ge¬
sonnen , nach Nordamerika auszuwandern , zu welchem Behuf wir
Lagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Freitag , den 27 . Juni d . I .
früh 8 Uhr anberaumt haben .

Wer daher , aus was für immer einem Grunde , Ansprüche an
den Auswanderer machen will , wird aufgefordert , solche in der
angesetzten Tagfahrt , unter Vorlage des Schuldtitels richtig zu

stellen , widrigenfalls dem Johannes Kientz der Wegzug seines Ver¬
mögens gestattet wird , und den sich später meldenden Gläubigern
nicht mehr zu ibrer Befriedigung » erhoffen werden könnte .

Rheinblschvffj -eim , den » i . Juni 1834 .
Größt erzogliideS Bezirksamt .

Jage r sch m l d .
vät Gr über .

Durlach . sPräklUsivbeschekd .) In der Gantsache dej
verstorbenen alt Heinrich Kotz von Hohenwettersbach , werden alle
Gläubiger , welche ihre Forderungen bei der gestern abgehaltenea >
Schuldenliquidation nicht angemelbet haben , von der vorhandenen
Maße ausgeschlossen .

V . R . W .
Durlach , den 13 . Juni 1834 .

Großherzogliches Oberamt .
Baumüller .

vflt . Schrott .
Hüfingen . sPräklusi » besehe id .f Alle diejenigen Gläu¬

biger , welche bei der heute statt gehabten Schuldenliquidation de!
Schreiners Johann Willing er von Riedböhringen , ihre Forde,
rungen nicht angemeldet und richtig gestellt haben , werden hieinii
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Hüfingen , am 24 . Mai 1834 .
Großh . bad . F . F . Bezirksamt .

D ilger .
vflt . Wintermantel .

Villingen . ^Präklusivbescheid .) In Gantsache » ge¬
gen Jakob Buk von der Kohlstadt , Staabs Kappel , werden alie
diejenigen , welche ihre Forderungen nicht angemeldet haben , von
der Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Villingen , den 9 . Juni 1834 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Uhl .

vflt . Kappler , f
Rechtsprakt .

Villingen . fPräklusivbescheid . f Gegen Jakob Schützvom Vogelfang , wurde in der nach Beschluß vom 15 . April am
30 . v. M . abgehaltenen Tagfahrt die Gant erkannt , weil die ge¬
setzlichen Erfordernisse zu dem beabsichtigten Borgverqleich mangel¬ten , und es werden hiemit alle diejenigen , welche iiire Ansprüche
nicht angemeldet haben , von der Masse ausgeschlossen .

B . R . W .
BMngen , den 9 . Juni 1834 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Uhl .

rät . Kappler ,
Rechtsprakt .

Triberg . ^Richterliche Aufforderung .) Die Erlen
des Gießers Johann Dorer von Furtwangen, haben bereits im
Jahr 1829 gegen Johann Baptist Dorer , Uhrenhändler zuLwer in Rußland , Sohn des Gießers Johann Dorer von Furt¬
wangen , eine Forderung von 1705 fl. 31 kr. für übersendete Uh¬
ren eingeklagt und verlangt , daß ihnen wenigstens zur theilwei,
sen Bezahlung das dem Beklagten älterlich angefallene Vermögenvon 609 fl . 57 kr . zugewiesen werde .

Johann Baptist Dorer hat in seiner Vernehmlassung vom 8.
Juli 1829 die eingeklagte Forderung widersprochen , die Kläger
haben darauf den Beweiß durch Urkunden angetreten , und da der
Beklagte Johann Baptist Dorer weder auf die an ihn gerichtete
richterliche Aufforderung seither eine Antwort « »gegeben , noch
man von dem kaiserl . russischen Magistrat in Lwer auf das dahin
gerichtete Ersuchschreiben eine Antwort erhalten konnte , und noch
Privatnachricht der Beklagte im August j1831 in Lwer in Ruß¬
land gestorben ftyn soll , so wird der Beklagte Johann Baptist
Dorer aufgefordert .
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binnen 4 Wochen

um so gewisser in Person , oder durch einen gesetzlich Bevollmäch¬
tigten dahier zu erscheinen , und sich über die Beweißantretung und
die Anerkennung oder Nichtanerkennung zu erklären , als sonst der
Wortrag der Klagen , so wie die vorgelegten Beweisurkunden für
cingestanden und anerkannt angesehen , und er mit seinen weitern
Einwendungen ausgeschlossen und das Enderkennlniß ertheilt wer¬
den würde .

Verfügt Triberg , den 11 . Juni 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Gißler .

Emmendingen . (Aufforderung . ) Schmidtmeister An¬
dreas Schumacher von Sexau , hat sich in der Nacht vom 21 .
auf 22 . April d. I - von seiner Familie heimlich entfernt , und
soll nach Nordamerika auszuwandern beabsichtigen . Derselbe wird
hiermit aufgesordert ,

binnen 2 Monaten
um so gewisser in seine Heimath zurückzukehren , als er sonst des
Unterthanenrechts in den großherzoglichen Landen für verlustig er¬
klärt , und die weiter gesetzliche Vermögensstrafe gegen ihn ausge¬
sprochen werden würde .

Emmcndingen , den 10 . Juni 1834 .
Großherzogliches Oberamt .

Rieder .

Emmendingen . (Aufforderung .) Müller Andreas
Fischer von Haimbach , hat sich im Anfang des Monats April
d. I . heimlich von seiner Familie entfernt , und soll nach erhalte¬
ner Anzeige nach Nordamerika auszuwandern beabsichtigen .

Derselbe wird aufgefordert ,
binnen 2 Monaten

um so gewisser in seine Heimath zurückzukehren , als er sonst des
Unterthanenrechts in den großherzoglichen Landen für verlustig er¬
klärt , und in die weitere gesetzliche Bermögensstrafe verfällt wer¬
den würde .

' Emmendingen , den 10 . Juni 1834 .
Großherzogliches Vberamt .

Rieder .

Freiburg . ( Schuldenliquidation . ) Gegen Io -
t -nn Baptist Kucnzer , Bierbrauer von Freiburg , haben wir
8 °ni erkannt , und Tagfahrt zum RildtigstelluNgS - und Dor -

jiiMrfahren aus
Dienstag , den 6 . Juli d . I . ,

Morgens 7 Uhr ,
«ngeordsiet , wobei alle diejenigen , welche aus war immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen wollen ,
We bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu -
mlden , und unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln ihr « et¬
waigen Vorzugs - oder Unterpfand - rechte zu bezeichnen haben ;
dabei verbindet man die Anzeige , daß bei dieser Tagfahrt ein
Massefßegcr und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg , oder
Natdlaßvergleiche versucht werden , mit dem Beisätze , daß in
Bezug aus Bvrgvergleiche und Ernennung des Massepflegers u .
Mubigeraussckusscs die Nichterscheincnden als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden .

Freiburg , den 26 . Mat 18Z4 .
Großherzvgliches Siadtamt .

Kettenacker .
vät . Bur

'
sson .

WieSloch . ( V 0 rlad un g und F ahndun g . ) Der
unten signalisiri « Soldat Gottlieb Schmitt von Dielheim ,
vom Linittiinfanterieregiment Markgraf Wilhelm Nr . z , hat
sich ohne Lrlaubniß aus seiner Garnison zu Rastatt entfernt ,
«Nd wird daher aufgesordert ,

binnen 6 Wochen

sich dahier ober bei seinem Regimentskommando , bei Vermeidung
der auf die Desertion angedrohten gesetzlichen Strafe zu stellen ,
und über seine Entweichung zu verantworten .

Zugleich werden sammllicke Polizeibehörden ersucht , auf den¬
selben zu fahnden und tm Betr - eungSfalle anher einzulieftrn .

Wiesloch , den ro . Juni 18Z4 .
Großherzogliches Bezirksamt .

F a b e r .
vckr . Oehl schlager .

S i g u a l e m e n «.

Alter , 2 , Jahre .
Größe , 5/ 7" .
Körperbau , stark.
Gesichtsform , länglicht .
Farbe , gesund .
Äugen , braun .
Haare , blond .
Nase , dick .
Mund , groß .
Zähne , gesund .

Emmendingen . ( Vorladung . ) Johann Georg
Wühler von Ottoschwanden , Soldat beim 2 . Infanterieregi¬
ment , hat sich im Urlaub entfernt . Derselbe wird aufgesordert ,

binnen 6 Wochen

entweder hier oder bei seinem Regimentskommando sich zu stel¬
len , widrigen - bas weitere Gesetzliche gegen ihn verfügt werden
wird .

Emmcndingen , den 7 . Juni , 854 .
Großherzogliches Oberamt .

Rieder .
Weinheim . ( Kraftlos erklärte Psandurkunde .)

Da sich auf die öffentliche Aufforderung vom 18 . März l. I .
Niemand gemeldet , welcher Ansprüche auf die von Johannes Jörn
und dessen Ehefrau von Hemsbach zu Gunsten des Karl Bo dank
in Mannheim ausgestellte Pfandurkunde zu machen hat , so wird
dieselbe hiermit für kraftlos erklärt , und der Strich im Unter -
pfandsbuch angeordnet .

Weinheim , den 4 . Juni 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Beck .

Emmendingen . (Edikralladung .) Schreiner Johann
Gearg Kaufmann von Nählingen , hat sich im Jahre 1822 von
seinem Heimathsorte entfernt , und hat seitdem nichts mehr von
sich hören lassen .

Auf den Antrag seiner nächsten Verwandten wird derselbe oder

seine etwaigen Leibeserben hiermit aufgesordert
binnen Jahresfrist

sich dahier zu melden , und sein unter Pflegschaft stehendes 1834 fl.
15 kr. betragendes Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigen¬
falls derselbe für verschollen erklärt , und sein Vermögen seinen
sich darum gemeldet habenden nächsten Verwandten gegen Kaution
in fürsorglichen Besitz gegeben werden würde .

Emmendingen , den 5 . Juni 1834 .
Großherzogliches Oberamt .

Rieder .

Lörrach . ( Verschollenheitserklärung . ) Der am
3. Mai v. I . zur Antretung seines Vermögens ediktaliter vorge¬
ladene , an unbekannten Orten abwesende Johannes Schmitt von

Wyhlen , wird nunmehr für verschollen erklärt , und es soll sofort
sein Vermögen sä 865 fl . seinen nächsten Anverwandten gegen
Caution in nutznießliche Erbpflege übergeben werden .

Lörrach , den 13 . Juni 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Deurer .
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Lahr . sStrasekkenntniß - 1 Da sich der Refraktär

Mathias Schäffer von Prinzbach auf die öffentliche Aufforde¬
rung vom 6. April laufenden Jahre - nicht sistirt hat , so wird
er in die gesetzliche Straf « von 600 si . verfällt , seine- Gemein -
debürgerrecht « für verlustig erklärt , und seine persönliche Bestra¬
fung Vorbehalten .

Lahr , den 6. Juni ,8)4.
Großherzogliche - Oberamt .

Lang .

Bruchsal . sJurückgenommenes Ausschreiben .j
Unser Ausschreiben vom April 1833 , wornach Schauspieler Wil¬
helm Wimmer von Rückenbach , auf Betreten an diesseitige
Stelle gewiesen werden möge , wird hiemit zurückgenommen .

Bruchsal , den 12 . Juni 1834 .
Großherzogliches Oberamt .

W u n d t .

Ettenheim . sVerschollenheitserklärung .f Da sich
weder Joseph Santo von Altdorf , noch ein allenfallsiger Leibes «
erben auf die öffentliche Vorladung vom 22 . Mai 1833 gemeldet
hat , so wird derselbe nunmehr für verschollen erklärt , und das
vorhandene aus 2598 fl . bestehende Curatelvermögen den nächsten
Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben .

Ettenheim , den 2 . Juni 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Mahler .

Gengenbach . sVerschollenheitserklärung .j Da
der Bürgerssohn Franz Georg Flach von Haigerach ,

'
Bürger¬

meisterei Reichenbach , der unterm 22 . April 1833 erlassenen öf¬
fentlichen Vorladung unerachtet in der präsigirten 12 monatlichen
Frist sich nicht gestellt hat , so wird derselbe für verschollen erklärt ,
und dessen Vermögen seinen nächsten Verwandten gegen Sicher¬
heitsleistung in fürsorglichen Besitz cingeantwortet .

Gengenbach , den 7 . Juni 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bo sfr .
vär . Lauterwald .

Gengenbach . sVerschollenheitserkläru
'
ng . j Da

der Bürgerssohn Franz Joseph Batti von Gengenbach , der un¬
term 15 . April 1833 erlassenen öffentlichen Vorladung unerachtet
in der präsigirten 12 monatlichen Frist sich dahier nicht gestellt
hat , so wird derselbe für verschollen erklärt , und dessen Vermögen
seinen nächsten Verwandten gegen Sicherheitsleistung eingeanlworttt .

Gengenbach , den 7 . Juni 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bossi .
vät . Lautcrwald .

Durlach . fDerschollenbeitSerklärung . ^ Da
Matheus Denninger von Langensteinbach sich auf öffentliche
Vorladung vom »7 . April >833 weder dahier gestellt , noch Kun¬
de von sich gegeben hat , so wird derselbe nunmehr für verschol¬
len erklärt , und dessen in >c>38 si . ro kr . bestehende - Vermögen
seinen nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz übergeben .

V . R . W .
Durlach , den n . Juni »634 .

Großherzogliche - Oberamt .
B a u m ü l l e r .

vät . Link .

Schopfheim . sVerschollenheit - erkläruug . I
Georg Friedrich Rabu « von Holl , welcher auf öffentliche Vor¬
ladung vom 6 . Febr . , 633 , Nr . 1844 , seither nicht erschienen
ist , wird anmit für verschollen erllätt , und dessen Veimögen

seinen bekannten Nächster» Verwandten in fürsorglichen Tests
übergeben .

Schopsheim , den g . Juni 1834 .
Großherzogliche - Bezirksamt «

R e t t i g.

Durlach , f Wcinversteigerung . ) Bei der unin -
zeichneten Stelle werden Donner - tag , den 3 . Juli d . I . , De »
mittags g Uhr ,

etwa , 0 Fuder Wein ,

vormjährigeS Gewächs , in kleinen nach dem Wunsch der Kauf-
liebhaber sich richtenden Abtheilungen öffentl ' ch versteigert .

Durlach , den , 3 . Juni , 83g .

Großherzogliche Domäncnverwaltung .
Banz .

Königreich Würtcmberg , Oberamtsgericht LudwigSblirg -

sErbenaufruf . j Die Ehefrau des Albrecht Kroll zu Beihiu-
gen am Neckar , Marie Magdalene geb. Flohr aus Grabe » bei
Karlsruhe , ist während des Konkursprozesses ihres Ehemanns am
9 . November 1828 mit Tod abgegangen , ohne Kinder zu hinter¬
lassen .

Die in der Gantmasse ihres Ehemanns enthaltene , nach dm
bestehenden Gesetzen auf die Seltenverwandten fallende Verlasseu-
schaft derselbe » wird sich auf ungefähr 100 fl . belaufe » . Als zur
Beerbung derselben berufene Verwandte sind nun zwar i» dm
Akten bereits 17 Kinder von vollbürtigcn Geschwister » angezeigt
Da jedoch diese sich über den Erschastsantritt nach nicht erklärt
haben , überdieß ein Theil derselben mit besondern Ladungen nicht
erreicht werden kann , auch ungewiß ist, ob nicht noch weitere Erb¬
berechtigte vorhanden sind , so ergeht hiemit neben den Special¬
ladungen noch der öffentliche Aufruf an alle diejenigen , welche a>>
die fragliche Verlassenschaft Ansprüche zu erheben gedenken , bin¬
nen der unerstrecklichen Frist von

dreißig Lagen

ihre Ansprüche an den Nachlaß der Albrecht Kroll ' schen Ehefrau
hieher anzuzcige » und nachzuweisen , auch sich über den Erbschafts¬
antritt zu erklären , widrigenfalls die nicht Angemeldeten von die¬
ser Masse ausgeschlossen werden , und sofort die Masse ohne Rück¬
sicht auf sie vertheilt wird .

So beschlossen am 11 . Juni 1834 im königlichen Oberaniti -
gerichte Ludwigsburg .

Oberamtsrichter
S a r w e y.

Ulm . fAufforderunng .s Da der pensionirte königliche
Major von Lesuire allhier ledigen Standes verstorben und nicht
bekannt ist , ob derselbe Zahlungsrückstände hinterlassen habe ; so
werden alle diejenigen , die aus irgend einem Grunde eine Fordt -
rung an solchen zu machen haben , hierdurch aufgeforderr , dieselbt
binnen der Frist von

4 Wochen
bei königl . Gerichtshöfe dahier anzumelben , da nach deren Ablauf
dessen Nachlaß an die auswärtigen Erbe » überlassen wird .

So beschlossen im Pupillensenat des königl . würtembergislhen
Gerichtshofs für den Donaukreis .

Ulm , den 12 . Mai 1834 .
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